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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenkomplex bei Lassan

Sand der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Buggenhagen
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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Silbergrasflur; Rotstraußgrasflur; Besenginstergebüsch

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09637

Etwa 1 km südlich von Lassan befindet sich ein Trockenkomplex, dessen Hauptteil eine artenarme Sandstrohblumen-Silbergrasflur bildet. Im 
Nordteil des Biotops geht sie in eine Rotstraußgrasflur über, im Nordwesten in ein Besenginstergebüsch. Der teilweise offene Boden ist 
sandig, mesotroph und trocken. Entstanden ist das Biotop durch eine Bodenentnahme in den 60-er Jahren für Deichbauten. Aktuell gehört 
die Fläche zu einem Schießplatz und soll demnächst für das Tontaubenschießen genutzt werden. Ob davon eine Gefährdung ausgehen wird,
bleibt abzuwarten. Im Nordwesten grenzt das Biotop an Laubwald an, ansonsten ist es von Ruderalvegetation umgeben. Befragte Nutzer des 
Geländes versicherten, der Schießbetrieb werde den Trockenrasen nicht schädigen.
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 k    g

k

g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Artemisia campestris Festuca rubra Helichrysum arenarium

Betula pendula Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius Agrostis capillaris
Artemisia vulgaris Conyza canadensis Echium vulgare Tanacetum vulgare
Trifolium campestre Viola arvensis Polytrichum piliferum Cladonia spec.


